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Medizin ist mehr als eine angewandte Na-
turwissenschaft, denn sie verweist letzt-
endlich auf den Menschen, der behandelt
werden soll, und definiert sich über diesen
Menschen, für den sie letzten Endes be-
trieben wird. Medizin als Praxis im Dienste
des Menschen setzt moralisches Handeln
und moralische Urteile voraus. Die Ethik
ist schon lange eine praktische Teildiszi-
plin der Philosophie. Medizinethik als ein
Teilbereich der Ethik befasst sich mit Fra-
gennachdemmoralischGesollten, Erlaub-
ten und Zulässigen, speziell im Umgang
mit menschlicher Krankheit und Gesund-
heit. Sie kann beschrieben werden als eine
philosophisch-wissenschaftliche Reflexion
aufdieGrundlagendesgutenDenkensund
Handels, die schließlich dem individuellen
Patienten zugutekommt. Schon der grie-
chische Arzt Hippokrates (460–377 v.Ch.)
schrieb: „Unsere Kunst umfasst dreierlei:
die Krankheit, den Kranken und den Arzt.
Der Arzt ist Diener der Kunst. Der Kranke
muss gemeinsam mit dem Arzt Krankhei-
ten widerstehen“ (Epidemien I, 11). Lei-
der hat sich unser ärztliches Handeln in-
zwischen weit von diesem Idealbild ent-
fernt. Viele Patienten berichten, dass in
der Sprechstunde der Arzt zuerst auf den
Computerbildschirm schaut, um entspre-
chende Werte und Daten aufzurufen, um
weniger direkt mit dem Patienten zu spre-
chen. Die Medizin ist inzwischen zu einer
gigantischen Technologie geworden und
auch zu einem immensen Wirtschaftsfak-
tor. Hierbei erscheint es, dass das ärztliche
Erfahrungswissen immer geringer wird.

Gerade die Nephrologie als eine hoch-
spezialisierte Disziplin ist mit den Heraus-
forderungen eines moralischen Handelns
zum Wohle des individuellen Patienten
gefordert. Zum einen ist unsere Disziplin

durch hochtechnologisierte Bereiche wie
beispielsweise die Dialyse mit Apherese-
behandlung, aber auch die Transplantati-
onsmedizin oder die interdisziplinäre Be-
treuung von Patienten auf Intensivstation
charakterisiert. Zum anderen spielt aber
auch die individuelle Zuwendung zum Pa-
tienten eine ganz entscheidende Rolle, da
viele Dialysepatienten und auch Patienten
nach Nierentransplantation lange durch
die Ärzte betreut und in ihrem Leben be-
gleitet werden. Oft hat der Nephrologe für
solche Patienten Hausarztfunktion.

» Medizin als Praxis im Dienste
des Menschen setzt moralisches
Handeln und moralische Urteile
voraus

Das vorliegende Heft der Zeitschrift Die
Nephrologie versucht erstmalig, einige
ausgewählte Aspekte der Ethik in der Ne-
phrologie zusammenzustellen. Wolf und
Knoepffler aus Jena beschreiben eine
ganz kurze Einführung in die zugrunde
liegenden philosophischen Begründun-
gen einer Medizinethik. Echterdiek und
Heemann aus München zeigen am Bei-
spiel der Allokation von Nieren konkret
auf, wo es zu Defiziten und letztendlich
zu Benachteiligungen von bestimmten
Patientengruppen in der Verteilungsge-
rechtigkeit kommen kann. Herfurth und
Kollegen aus Jena zeigen eine Übersicht
über die Palliativnephrologie bzw. die Kri-
terien, unter welchen Bedingungen eine
Dialyse beendet werden kann. Kunzen-
dorf und Kunzendorf (Kiel und Stuttgart)
gehen auf die auch juristische Frage
ein, was die Legitimität ärztlichen Han-
delns am Ende des Lebens ist. Schließlich
beschreiben Galle und Weinreich, dass
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Ökonomie und gute Patientenversorgung
in der Nephrologie nicht unbedingt immer
ein Widerspruch sein müssen.

Wir hoffen, mit diesen zugegebener-
maßen ausgewählten Themen den Leser
für ethische Aspekte in der Nephrologie
zu sensibilisieren. Sollten wir das Interesse
des Lesers für medizinethische Aspekte in
der Nephrologie, aber auch in der Medi-
zin insgesamt geweckt und zur weiteren
Beschäftigung mit diesem hochaktuellen
Thema angeregt haben, hat diese Ausga-
be der Zeitschrift Die Nephrologie ihren
Zweck erfüllt.
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